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Novelle von E Greiner
Fortsetzung

So war er denn da der gefürchtet Augenblick auf
den sich das Mädchen seit Tagen vorbereitet um die
ganze Selbstlosigkeit ihres Wesens ihre Dankbarkeit und
Hingabe an die ihr zur theuren Freundin gewordene
arme Blinde zu bethätigen Aber trotz des Muthes
womit sich Rose nach dem Erholen von ihrem plötzlichen
Erschrecken wappnete ging doch ein Frösteln durch ihre
Glieder

Ich gehe in das Haus um Thea einen Shawl zu
holen, begann sie Richard ihre Hände entziehend doch
da hielt ihr dieser schon die schwarze Spitzeuhülle ent

gegen LUTWWDen Weg hab ich Dir erspart, sagte er lächelnd
doch die Zeit die Du gewinnst mußt Du mir widmen

Und damit zog er ihre Hand durch seinen Arm sie mit
der Linken festhaltend So gingen sie eine Weile schwei
gend neben einander her ein jedes vollauf beschäftigt mit
den Empfindungen der eigenen Brust

Die Rose hat sich heut in eine Vergißmeinnicht ge
wandelt, unterbrach Richard zuerst das Schweigen die
hübsche Erscheinung des Mädchens wohlgefällig musternd
was würdest Du mir antworten wenn ich diese kleine

blaue Blume die mich wie ein treues Auge aus der fer
nen Heimath anblickt für mich bitten ließe

Sie stand unwillkürlich still den Blick ängstlich fragend
auf sein Antlitz gerichtet Wnßte sie doch er kam aus
einer heitern Gesellschaft wo man durstig den Eis Cham
pagner schlürfte sollte sie wie er im Beisein Anderer oft
genug völlig übersehen ihm vielleicht zu dieser Stunde
und an diesem Ort zu einem leichtfertigen Scherz will
kommen sein Eine heiße Blutwelle stürzte bei dieser
Vermuthung über ihr offenes Gesichtchen

Ich werde immer mit vielen guten Wünschen Deiner
gedenken entgegnete sie ihm fest ins Auge sehend

Ein Seufzer entschlüpfte seinen Lippen Das ist gut
von Dir Rose und ich danke Dir aber Ich habe
mich niemals aus Frauen verstanden und werde es wohl
auch nimmer lernen denn auch in Deiner Seele habe ich
wie ich sehe nicht richtig gelesen Doch komm Rose,
setzte er in seinen gewohnten Ton übergehend hinzu laß
uns hier unter den Augen des allgewaltigen Meerbeherr
schers einen Augenblick niedersitzen und zum letzten Male
gemeinsam die erhabene Schönheit einer italienischen Nacht

bewundern die trotz der beredtesten Schilderungen aus
Dichtermund doch Keiner vollständig verstehen lernt der
ihren Zauber nicht in Person empfunden

Sie waren an der Grotte des Neptun angelangt vor
der auf schilfbedecktem Felsstücke der steinerne Meergott
thronte in der Linken den Dreizack und mit der Rechten
ein schönes Meerweib zu sich emporziehend das aus dem
Wasser zu seinen Füßen Kops und Nacken erhob Gelbe
Wasserlilien blühten rings um das ungeheure Bassin aus
dem in kurzen Strahlen eine Menge Wässer emporspran
gen um plätschernd wieder herabzufallen Dahinter öffnete
sich eine Grotte aus buntem Gestein aus dem Schling
gewächse hervorrankten und um einen zum Tisch gestal
teten Marmorblock reihten sich moosüberzogene Steinsitze
den Eintretenden zur Rast einladend Auf der vordersten
derselben die noch das tageshelle Mondlicht traf nahmen
die beiden Kinder einer Heimath Platz ahnungslos daß
sich knapp vor ihnen aus entgegengesetzter Richtung kom
mend ein drittes hereingetastet und jetzt dort hinten in
den äußersten Winkel gekauert mit laut pochendem Herzen
ihren Worten lauschte dn nÄM

Heute Seite an Seite mit Dir und morgen Wasser
und Erde zwischen uns ergriff der junge Mann das
Wort Der Sohn der Dürftigkeit kehrt aus dem Schooße
des Reichthums freiwillig in die alten Verhältnisse zurück
Rose ist das nicht närrisch Aber das ist auch eines der
ewigen Naturgesetze die der Mensch in seiner Brust birgt
daß es ihn lebenslang immer wieder nach der Scholle
zurückzieht von der er ausgegangen ist Eine äußerlich
harte entbehrungsreiche Zeit liegt voraussichtlich vor mir
aber sie ist unerläßlich nothwendig soll ich einst an das
mir selbst gesteckte Ziel gelangen Und weißt Du auch
welches dieses Ziel ist Wie die Sonne mit dem Nebel
kämpfend schließlich diesen siegreich doch durchbricht so
habe auch ich mich durch alle Zweifel und Hemmnisse
hindurchgekämpft und es ist hell und klar in mir gewor
den nicht der Platz eines königlich italienischen Kapell
meisters zu dem unsere gütige Gräfin mir den Weg an
gebahnt ist es den ich erstrebe sondern die bescheidene
Stellung eines Organisten an einer evangelischen Heimath

kirche Ist es doch die Orgel dieses großartigste aller
existirenden Instrumente zuerst gewesen die mir mit ihrer
ergreifenden Stimme das Herz bewegt und in der Brust
des einstigen Knaben jenes Sehnen geweckt und genährt
hat das für den Mann zum Verhängniß geworden ist
Zu diesem Beruf mich geschickt zu machen suche ich mir
jetzt den geeigneten Lehrmeister und will nicht ruhen noch
rasten bis ich mich in der erwählten Kunst zu möglichster
Vollkommenheit aufgeschwungen haben werde Dann Rose
sollst Du der Vater und Alle es sehen daß der Richard
doch auch eines Priesteramtes waltet wenn er mit Orgel
stimmen zu Euch redet und Eure Herzen sollen nicht
minder bewegt werden als wenn ich Euch von der Kanzel
herab das Evangelium ausgelegt haben würde

Und als stände er in der That auf der KaNzel und
redete begeistert zu einer andächtig lauschenden Menge so
hatte er jetzt zu Rose gesprochen und seine Augen leuch
teten hinaus in die mondhelle Nacht

Das Mädchen an seiner Seite hatte ihm in regungs
losem Staunen zugehört Den heimlich Geliebten in jene
von ihm gewählte Wirksamkeit eintreten zu sehen gewährte
ihr ein beglückendes Empfinden denn dort wohin sie es
selber aus dem glänzend bewegten Leben Neapels so mäch
tig zog hielt sie auch ihn für geborgener sein Glück für
gesicherter

Aber Thea Würde sie wohl das sonnige Vaterland
ihrer Mutter das sie so sehr liebte gern mit einer we
niger reizvollen Heimath vertauschen um eine Gräfin
Alsterburg von Geburt zu einem Manne in beschei
dener Lebensstellung herabzusteigen

Ja wäre sie Rose Walther es gewesen unbedenklich
Würde sie Rang und Reichthum für das Glück eingetauscht
haben deni geliebten Manne angehören zu dürfen dM
auch Thea liebte und die reiche Gräfin stand der armen
Gürtnerstochter an Seelengröße gewiß nicht nach Den
noch wollte Rose es versuchen der Freundin der Opfer
so viel als möglich zu ersparen und das Glück welches
sie in Richards Liebe fuchte ihr möglichst schattenlos zu
gestalten

Was Du mir da sagst, wandte sie sich deshalb an
den Freund freut mich so wie ich es gar nicht aus
drücken kann und doch wünschte ich um Deiner und
Anderer willen Du bliebest hier und versuchtest hier glück
lich zu werden Und warum sollte dies nicht möglich
sein Kirchen giebt es auch hier in Menge Du bewirbst
Dich um eine Stelle die Dich von der Großmuth der
Gräfin unabhängig macht

Und da meinst Du daß der ehemalige evangelische
Predigtamtskandidat mit seinem Spiel katholische Messen
verherrlichen helfen werde unterbrach er sie vorwurfs
voll mit aufflammenden Augen Nein Rose bekennen
sich auch Katholiken und Protestanten zu einem und dem
selben Gott und lehrt sie der eine Heiland in dem Näch
sten unbeschadet seines Glaubens einen Bruder zu lieben
so zieht doch die Art ihrer Gottesverehrung eine Grenze
zwischen beiden die nicht überbrückt werden kann

Und auch selbst nicht von der Liebe frug Rose leise
Er blickte sie überrascht an Du sragst seltsam Rose

auch der Liebe würde ich meine religiöse Ueberzeugung

nimmermehr opfern n IAber Du würdest wenigstens lernen Jemand zü lieben
wenn Du wüßtest daß Du unaussprechlich geliebt

würdest frug sie hastig und doch mit stockenden pulsen
Ein Leuchten flog über seine Züge Unaussprechlich

geliebt wiederholte er aufspringend und ihre Hände er
fassend Rose so wäre es doch wahr daß Du

Sie wich erschrocken zurück Ich Nein nein, wehrte
sie angstvoll eine weit Schönere Bessere als ich liebt
Dich und wenn auch Du sie liebtest Thea

War es das Mondlicht welches das Antlitz des vor
ihr Stehenden mit so fahler Blässe überzog und wie ver
neint erscheinen ließ

Thea wiederholte er das also ist es was mir
mit einem Male Vieles ja Alles erklärt Doch wie hätte
ich auch so etwas zu ahnen vermocht

Fortsetzung folgt

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 23 November

Vorsitzender Herr Direktor Schrader
Schriftführer Herr Prof vr Opel
Am Magistratstische Die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Jordan
Dryander Bauinspektor Rückert

Erhöhung einigerAusgabe Titel der Wasser
werks Verwaltung Referent Her Lwowski Kor
referent Freiherr vom Hagen Mit Rücksicht auf die
von der Wasserwerks Verwaltung vorgestellten Umstände
ersucht der Magistrat die Versammlung den Etatstitel
den Ankauf von Wassermessern betr um 1600 M und
den Titel sür Reparatur der Wassermesser um 400
Mark zu erhöhen Referent befürwortet die Bewilligung
welche auch von der Finanzkommission empfohlen werde
allerdings mit dem Vorbehalte daß die Wassermesser nur
von den bestrenommirtenLieferanten bezogen werden möch

ten Zu diesem Vorbehalt habe Ref im Namen des
Kuratoriums sür das Wasserwerk zu erklären daß das
selbe beim Ankauf der Waffermesser selbstverständlich nur
auf die besten Lieferauten Rücksicht nehme und daß des
halb in jenem Vorbehalte der Finanzkommission ein Miß
trauensvotum versteckt sei Er bitte aus diesem Grunde
die Bewilligung ohne jenen Vorbehalt aussprechen zu
wollen Nachdem durch die Wassermesser festgestellt wor
den sei daß verschiedene Wasserkonsumenten gegen ihren
eingeschätzten Wasserverbrauch die 6 8 ja in einem Falle
die 14sache Wassermasse verbraucht haben sei man im
Publikum vielfach der Meinung daß die Wassermesser
nicht richtig funktioniren In Folge dessen seien durch
das Aichamt also durch einen beeideten Beamten jene
Wassermesser geprüft worden und diese Prüfung habe
die richtige Funktion in der Weise dargelegt daß nicht
einmal die zulässigen Differenzen beobachtet worden seien
Von dem Korreferenten und mehreren anderen Mitglie
dern der Finanzkommission wird dagegen hervorgehoben
daß dieselbe sich nicht ihr Recht kürzen lassen dürfe auch
nach der technischen Seite eine Kritik zu üben und daß
hierin ein Mißtrauensvotum gegen eine andere Kommis
sion nicht gesucht werden könne

Stadtv Kilburger weist auf die Schwierigkeiten hin
welche in vielen Fällen dem Konsumenten das Ablesen
vom Wassermesser fast unmöglich machen und stellt den
Antrag beim Magistrat um thunlichste Abhülfe dieses

Uebelstandes beim Einstellen von Wassermesscrn nachzu
suchen

Die Versammlung spricht hiernach die Bewilligung der
beiden Positionen von zusammen 2000 M vorbehaltlich
der Rechnungslegung aus und beschließt zugleich dem
Antrage Kilburger entsprechend den Magistrat zu ersuchen
in Erwägung zu nehmen ob nicht den Wassermessern
eine für die Konsumenten bequemere Stelle gegeben wer
den könne

Verpachtung des Gesundbrunnen Terrains
R eferent Herr Gruneberg Herr Oekonom Fuß hat
eine Jahrespacht von 8 M offerirt was einer Pacht
von 32 M pro Morgen entspricht Die Versammlung
erklärt sich mit Ueberlassung des Terrains an P Fuß
einverstanden

Einstellung der Kosten zur Pflasterung des
inneren Hofes des Hospitals in den nächstjäh
rigen Etat Referent Herr Lutze Die bezüglichen
Pflasterkosten sind uus 2032 M veranschlagt wodurch
sich der betr Titel des Hospitalkassen Etats auf 2650 M
erhöht Die Versammlung bewilligt die geforderten Sum
men mit dem Ersuchen an den Magistrat vor Ausführung
der Arbeit die Sache nochmals an die Versammlung ge
langen zu lassen

Annahme eines Legates gegen Uebernahme der
Unterhaltung eines Erbbegräbnisses Ref Herr
Senff Von den Inspektor Hänert schen Eheleuten ist
der Gottesackerkasse ein Legat von 900 M mit der Be
dingung ausgesetzt worden daß dafür ihr Erbbegräbniß
auf dem Friedhofe dauernd in gutem Stande erhalten
werde Die Versammlung erklärt sich mit der Annahme
des Legats unter angeführter Bedingung einverstanden

Genehmigung der Ausbaubedingungen für
die Kaiser Hohenzollern und Uhlandstraße
Referent Herr Hildebrandt Nach Vortrag der Sache
durch den Referenten und nachdem vom Stadtv Friedrich
die Anregung gegeben worden war dem Bedürfniß nach
Alleestraßen in den neuen Bebauungsplänen Rechnung zu
tragen wofür sich auch Herr Oberbürgermeister Staude
befürwortend aussprach wurde der Gegenstand nochmals
zur weitexen Berathung der Baukommission zurückgegeben

Wegen Dringlichkeit kam noch die von der Staatsbe
hörde angeregte Reorganisation der hiesige Gewerb
lichen Zeichenschüle zur Berathung und hatte Frei
herr vom Hagen das Referat übernommen Nach der
von der Staatsbehörde geplanten Reorganisation würde
ein jährlicher Aufwand von über 14000 Mk für die ge
werbliche Zeichenschnle erforderlich sein und spricht die
Behörde die Erwartung aus daß die Stadt die Hälfte
dieses Betrages übernehmen werde Der Magistrat ist
der Ansicht daß bei dem gegenwärtigen Stande der
Schule die Zeit noch nicht gekommen sei so bedeutende
Aufwände für ihre Reorganisation zu machen und bean
tragt deshalb die Versammlung möge für jetzt den ver
mehrten Zuschuß ablehnen Referent schließt sich diesem
Magistratsvotum gleichfalls an und empfiehlt die An
nahme des Magistratsantrages welche ohne Debatte
durch die Versammlung erfolgt

AUZ der Stadt Md AmgMWg
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Bei der heutigen Stadtverordnetenwahl gaben von

268 Wahlberechtigten der I Abtheilung 118 ihre Stim
men ab Es wurden zu Stadtverordneten auf 6 Jahre
wiedergewählt die Herren Kgl Bauinspektor Kilburger
mit 118 Major a D Degenkolbe mit 118 Geheimer
Justizrath Professor Dr Meier mit 116 Direktor
Hartmann mit 114 neugewählt Herr Justizrath Schlieck
mann mit 114 Stimmen Einige Stimmen zersplitterten
sich Morgen findet die Ersatzwahl im II Bezirk der
HI Abtheilung statt Einzig vorgeschlagener Kandidat
ist Herr Maurermeister Heiser

s Die lateinische Hauptschulej der Francke schen
Stiftungen veranstaltete am vergangenen Sonnabend eine
ergreifende Todtenfeier bei welcher Herr Dir vr Fries
eine Ansprache hielt in welcher er des erst kürzlich ver
storbenen Oberlehrers Dr Voß und der im laufenden
Jahre verstorbenen 4 Schüler Veith Kuhnt Külper
und Dehne gedachte Die Feier bestand außerdem in
einem liturgischen Gottesdienste bei welchem der Schüler
chor unter Leitung des Herrn Musikdirektor Häßler
mitwirkte

sAeltere Unsallversicherungsverträge Das
Reichsversichernngsamt hat folgendes Rundschreiben an
die Genossenschaftsvorstände betreffend die älteren Un
fallversicherungsverträge gerichtet

In Folge der Anfragen und Anträge welche von Seiten der
Vorstände der Berufsgenossenschaften und der Genossenschafts
sektionen sowie von Seiten einzelner Betriebsunternehmer hin
sichtlich der älteren Unfallversicherungsverträge an das Reichs
versicherungsamt fortgesetzt gerichtet werden sieht sich das
letztere zu der nachstehenden Mittheilung veranlaßt

Streitigkeiten über Rechte und Pflichten aus Versicherungs
verträgen welche vor dem 1 Oktober 1885 von Unternehmern
Versicherungspflichtiger Betriebe oder von den in denselben be
schäftigten Personen gegen die Folgen der im Unfallversiche
rungsgesetz bezeichneten Unfälle mit Versicherungsanstalten ab
geschlossen und nach dem Inkrafttreten des genannten Gesetzes
gemäß s 100 derselben auf eine Berufsgenossenschaft überge
gangen sind unterliegen der Entscheidung durch die ordent
lichen Gerichte

Das Reichsversicherungsamt ist zu einer solchen Entscheidung
weder berufen noch berechtigt und vermag sich deshalb insbe
sondere auch nicht über die oft gestellte Frage zu äußern wel
chen Einfluß die Beseitigung der Haftpflicht und die Gewährung
angemessener Entschädigungen bei allen schweren Unfällen sei
tens der Berufsgenossenschaften auf den Inhalt der zu Gunsten
der Betriebsarbeiter gegen die Folgen der Haftpflcht oder ganz
allgemein geschlossenen Versicherungsverträge ausübt



Das Reichsversicherungsamt benutzt übrigens diesen Anlaß
zu der Bemerkung daß in Voraussicht der Schwierigkeiten
und kostspieligen Prozesse welche sich aus der Durchführung
der Vorschrift des cit Z 100 ergeben können seitens eines
Genossenschaftsvorstandes der Versuch einer gütlichen Einigung
zwischen den betheiligten Versicherungsanstalten und der Berufs
genossenschaft gemacht worden ist und zwar auf der Basis der
sofortigen Aufhebung aller mit den Betriebsunternehmern ge
schlossenen Versicherungsverträge gegen Belassung von WProz
der über die Zeit nach dem 1 Oktober 1885 hinaus voraus
bezahlten beziehungsweise bis zum 1 Oktober 1886 fällig wer
benden Prämien an die Versicherungsanstalt als Ersatz für
VerwaltungskvstentL nzMvW nz wiL

Gleichzeitig nimmt das Reichsversicherungsamt indessen keinen
Anstand zu erklären daß nach seiner Auffassung die Berufs
yenossenfchaften nicht verpflichtet sind für Unfälle und Verwal
tungskosten aus der Zeit vor dem 1 Oktober d I irgendwie
einzutreten einerlei ob nach den vorliegenden Verträgen die
Prämien Beiträge praenumerando oder postnumerando gezahlt
werden Das Reichsversicherungsamt Bödiker

sKann einem erkrankten Mitglied einer
Ortskrankenkasse weil es sich in der Zeit seiner
Reconv alescenz an einem Tanzvergnügen be
theiligt hat das Krankengeld entzogen werden
Diese Frage ist vor Kurzem bei dem Königl Amtsgericht
wie folgt entschieden worden Einem erkrankten Mitglieds
einer hiesigen Ortskrankenkasse wurde für die Zeit vom
12 19 Juli das Krankengeld entzogen und zwar weil
dasselbe in der Zeit seiner Reconvalescenz am 12 Juli
an einem Tanzvergnügen Theil genommen und da der
Erkrankte sogar einmal getanzt hat dadurch seine Krank
heit verschlimmert haben könne Das betreffende Mitglied
beklagte sich zunächst beim Magistrat als Aufsichtsbehörde
wurde aber mit seiner Beschwerde abgewiesen Der Er
krankte gab sich damit jedoch nicht zufrieden föndern erhob
bei dem Königl Amtsgericht Klage indem er ausführte
daß die betreffende Kasse statuarisch zu der von ihm ge
forderten Leistung verpflichtet sei Das Urtheil des Kgl
Amtsgerichts lautet wie folgt Beklagte wird verurtheilt
dem Kläger für die Zeit vom 12 19 Juli 1885 1
eine Krankenunterstützung von 12 Mk 2 freie ärzt
liche Behandlung und Arzenei zu gewähren und die Kosten
des Rechtsstreites zu tragen Dieses unterm 27 Oktober
cr verkündigte Erkenntniß wird wie folgt begründet Nach

53 54 17 des Statuts sind von der Beklagten kranken
Mitgliedern gegen Einlieferung des Krankenscheines Kran
ken Unterstützungen nach Maßgabe des Z 13 a a O zu
gewähren es müßten sich denn dieselben die Krankheit vor
sätzlich oder durch schuldhafte Betheiligung an Schlägereien
oder Raufhändeln durch Trunkfälligkeit oder geschlecht
liche Ausschweifungen zugezogen haben Da nun ein den
Unterstützungs Anspruch ausschließender Fall wo der
Kläger während der Reconvalescenz einem Tanzvergnügen
beigewohnt und hierdurch vielleicht einen Rückfall in seiner
Krankheit verursacht hat nicht vorliegt so war kein Grund
vorhanden dem Kläger dessen Verhalten in moralischer
Hinsicht keineswegs zn billigen sein mag die geforderte
Unterstützung vorzuenthalten Es war daher wie ge
schehen zu erkennen I

sJnterims Stadttheater Die gestrige Auf
führung von Gasparone war wiederum gut besucht und
übt überhaupt diese mit Melodien so hübsch ausgestattete
Operette eine mehr als gewöhnliche Anziehungskraft aus
Ein besonderes Interesse erhielt die gestrige Vorstellung
noch dadurch daß Herr Telek vom Theater in Straß
burg den Gasparone sang So gern wir auch anerken
nen daß Herr Telek über recht annehmbares Stimmma
terial verfügt so scheint er uns doch mit seiner kleinen
gedrungenen Gestalt nicht besonders gut in den Rahmen
des Gasparonebildes zu Passen Herr Patry spielte
wiederum vorzüglich Frau Treptow erzielte mit ihrem

Es giebt gar keine Männer mehr bei Herren und Da
men wie immer einen Heiterkeitserfolg Fräulein v Lessa
elektristrte durch ihr vollendetes Spiel und ihre frische
Stimme das ganze Haus Fräulein Hartmann war
recht nett als schnippisches Kammerkätzchen und Herr
Sachs erhielt bei seinem Liede Er soll Dein Herr sein
allseitigen Applaus Leider war Zerr Dobers durch
Unwohlsein behinoert den Benozzo zu singen eine Rolle
die ihm auf den Leib geschrieben zu fein scheint und in
welcher er im Verein mit Frl v Lefsa Hochvorzügliches

in Spiel und Gesang leistet LsDie Ortskrankenkasse der vereinigten Feuer
arbeiter Halle a S hielt gestern Abend im Restau
rant zu den drei Schwänen ihre Generalversammlung
ab in welcher zunächst die Rechnung für das abgelaufene
Geschäftsjahr gelegt wurde Die Einnahme betrug bis
Ende Oktober cr 5405,50 Mk die Ausgabe bis 23
d M 4186,84 Mk folglich verbleibt ein Bestand von
1218,66 Mk Die Beiträge vom November ac stehen
noch aus Die Zahl der Mitglieder ist gegenwärtig 695
Die Revisoren zur Prüfung der Rechnung wurden ge
wählt Nach dem Statut mußten mehrere Vorstands
mitglieder ausgeloost werden und es wurden daher aus
geloost Herr Schlossermeister Schulze aus der Mitte
der Arbeitgeber sowie die Herren Burse und Thielecke
aus der Mitte der Arbeitnehmer heraus Wiedergewählt
wurde Herr Schlossermeister Schulze neugewählt aus
der Mitte der Arbeitnehmer heraus die Herren Korsing
und Schulz Die Gewählten nahmen die Wahl an

sJm Turnverein Friesen wird seit seinem
Bestehen eine schöne Sitte geübt nämlich die alljährlich
wiederkehrende Todtensestfeier Am Sonntag Abend ver
sammelten sich im Vereinslokale Paradiesgarten die
Mitglieder und deren Angehörige um der einfachen aber
würdigen Todtenfeier beizuwohnen Der Vorsitzende Herr
Referent E Ro esn er hielt wie alljährlich die Ansprache
zum Gedächtniß an die Verstorbenen speziell die aus
Turnkreisen Um das Andenken an dieselben speziell der
im Laufe dieses Jahres geschiedenen Halleschen Turnge
nossen Reuter und Gerstäcker zu ehren erhoben sich
die Anwesenden von ihren Plätzen Wo solche Sitten

vorherrschen da kann es um den Verein wahrlich nicht
schlecht bestellt sein

sZum Besten der Bildungsanstalt für weib
liche Dienstboten wird wie uns mitgetheilt wird der
in hiesigen Kreisen in bester Erinnerung stehende Recita
tor Herr Friedrich Eulau demnächst eine Vorlesung
halten in welcher er den Wilden Jäger von Jul Wolff
zum Vortrag zu bringen gedenkt Herr Eulau welcher
gegenwärtig in den großen Städten der Rheinprovinz
seine Recitationen unter großem Beifall hält darf auch
in unserer Stadt wie im Vorjahre einer freundlichen
Aufnahme gewiß sein zumal er seinen ersten Vortrag so
gleich einem so edeln Zwecke zur Verfügung stellt

s R e c i t a ti ö n D r H o t o p f Gestern Abend fand
im Saale des Kronprinzen vor äußerst zahlreichem
Publikum die erste der bereits gemeldeten Recitationen
des schon von früherer Zeit her unsern Lesern bekannten
Herrn Dr Hbtopf statt wir hatten Gelegenheit die
Hauptscenen aus Goethes Faust Schüler und Keller
scene, das Gebet Gretchens vor dem Mutter Gottes
Bilde Tod Valentins und die Kerkerscene vorgetragen
zu hören Der bejahrte Künstler erfüllte seine schwierige
Aufgabe mit Liebe und Verständniß wenn auch hin und
wieder einige kleinere Unebenheiten mit unterliefen Aber
wir haben auch Glanzstellen aufzuweisen für die An
fangsscene den Monolog des Faust kam dem Künstler seine
eigene äußere Erscheinung vortheilhaft zu gute nachher
in den Dialogen entfaltete sich großes Geschick von Charak
teristik und dramatischer Belebung wir erinnern nur an
die Kellerscene wo das wüste Durcheinander der
Zechenden mit großem Geschick wiedergegeben wurde
Die größte Leistung aber war entschieden das Gebet
Gretchens vor dem Andachtsbilde der mater clolorosa

Der sich daran schließende Vortrag der Tochter des
Recitators Frau Maukel handelte über Seelenthätigkeit
des Gehirn s der Grundsatz der verfochten wurde war
die bekannte Lehre ein jedes geistige Vermögen ist an
einen gewissen Gehirntheil gebunden die daraus gezogene
Folgerung ist ein gewisser Gehirntheil groß so wird
hier auch ein gewisses starkes Geistesvermögen zu konfta
tiren sein wurde nachher an einigen Zuhörern auch prak
tisch festgestellt Astz

Der Vortrag der meist auf der Auffassung und
Lehre von dem berühmten Phrenologen Dr Gall ba
sirte war fesselnd und interessant Wir rathen besonders
der Damenwelt bei gebotener Gelegenheit sich die kleine
Mühe davon Kenntniß zu nehmen nicht ersparen zu
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Den Schluß bildete eine Recitation aus Friedrich Halm s

Camosn s die Kunst des Dichters tiefe Empfindung und
mannigfaltige Wandelungen eines reichen inneren Lebens
zu malen fand einen fast vollendeten Interpreten und
war meisterhaft wiedergegeben

sDie Liszt fche Dante Fantasie für Klavier
welche in dem am Donnerstag im Saale de r Volksschule
stattfindenden Berger Concerte zum Vortrag kommen
wird baut sich den zwei Theilen der Divivs OororosÄM
Dante s entsprechend auf zwei Hauptmotiven auf Das
Anfangsmotiv ist eine Darstellung jener berühmten Worte
welche die Inschrift des Höllenthores bilden I sciats
c o ui sxsrauM voi Gebt jede Hoffnung auf
die ihr eintretet Das zweite choralartige ist das Mo
tiv des Purgatorio des läuternden Fegefeuers Der
Effekt des ersteren ist auf der einen Seite lästerndes Hohn
gelächter der ewig verstockten auf der anderen Seite Weh
klagen und Verzweiflung der sich nach Erlösung sehnen
den gepeinigten Seelen Die Geister der Verdammten
stürzen mehrere Male wild auf das Thor der Hölle zu
um dem Orte der Qual zu entfliehen doch machtvoll
donnert sie das I asemts Mi zurück Der
Effekt des Purgatoriomotivs sind Erlösungs Hoffnnug
athmende Melodien Nach der gepeitschten Unruhe flam
menlodernder Nächte ist Friede eingetreten aber Friede
allein Morgendämmerung Licht ohne Sonne Mit ihm
erwacht ein unendliches Sehnen nach dem Besitz des Gött
lichen zu dessen Anschauung die Seele durch das uner
müdliche Streben näher und näher kommt bis sie endlich
unter dem Jauchzen des Hallelujah das in mächtiger
palaestrinischer sozusagen dogmatischer Scala erklingt wie
auf einer symbolischen Leiter zum Himmel emporsteigt
Zum Schlüsse erklingt nochmals für die verstockten Seelen
derer welche sich nie der Macht und Gerechtigkeit Gottes
beugen wollen das Motiv der ewigen Verdammung

Soirö Martha Pascalini Ein Tribunal
welches eine Zauberin Martha Pascalini auf den
Holzstoß geschickt hätte würde sich selbst in der finstersten
Zeit der Hexenprozesse schwerlich gefunden haben denn
einer Hexe von so bestrickender Liebenswürdigkeit dürfte
auch das denkbar verknöchertfte Richterkollegium nicht
Stand gehalten haben Die Zauberer unserer Tage ar
beiten fast ausschließlich nach dem Muster ihres Groß
meisters Bosco und wenn auch Verschiedene an Ge
wandtheit und Eleganz der Ausführung ihr Vorbild er
reichen an jenes die Produktionen recht eigentlich
Würzendes Etwas an Bosco s fesselnde Plauderei kommt
so leicht Keiner heran Nun ist es ja allerdings kein
Geheimniß das das schöne Geschlecht sowohl an Fin
ger als auch an Zungenfertigkeit die Herren der Schöpf
ung im Allgemeinen weit übertrifft und käme es allein
auf diese beiden Voraussetzungen an so müßten eigentlich
die Zauberinnen dominiren Gleichwohl sind die
äsas irrksriorss auf Jahrmärkten abgerechnet die wirk
lichen Künstlerinnen auf dem Gebiete der Magie überaus
selten und zu den vortrefflichsten dieser Spezies zählt
unzweifelhaft Fräulein Martha Pascalini Was
nun die Produktionen selbst betrifft so sahen wir unter
Anderen auch noch mehrere der beliebtesten Pieyen
Bosco s unter ihnen das von unserem Kaiser so gern

gesehene Ringspiel mit vorzüglicher Sicherheit und
Eleganz wir erinnern nur an das Auslösen der Ringe
von Frl Pascalini ausführen Der dicht gefüllte Saal
spendete fast jeder Nummer reichen Beifall und wir sind
überzeugt daß die Künstlerin sich bei ihren weiter fol
genden Vorstellungen des regsten Besuches erfreuen wird
Sollte es Fräulein Pascalini möglich fein so möchten
wir so gern wir selbst rauchen doch wünschen daß sie
wenigstens bis gegen den Schluß der Vorstellung die Ci
garren zum Nichtbrenueu behexte wenn es etwa die
Herren nicht vorziehen sollten mit Rücksicht auf die an
wesenden Damen sich selbst einige Reserve aufzulegen

Jm Restaurant zur Moritzburg wurde
gestern Abend die ordentliche Generalversammlung der
Ortskrankenkasse des Schuhmacher Gewerbes abgehalten
Da der bisherige Vorsitzende sein Amt als solcher nieder
legte so wurde an seiner Statt aus der Zahl der Arbeit
nehmer heraus Herr Ohde zum Vorsitzenden auf ein Jahr
gewählt Ferner wurden in dcn Vorstand nach dem
Statut wieder resp neugewählt die Herren Seifert
und Frick aus der Mitte der Arbeitgeber und Krnmpe II
und Förster aus der Zahl der Arbeitnehmer Heraus
Die Gewählten nahmen am Hierauf wurde die Wahl
des Ausschusses 3 Mitglieder zur Prüfung der Rech
nung und eine Aenderung des Kassenstatuts vorgenommen
Letzteres bedarf der Genehmigung der zuständigen Be
WrÄM

j J a g d G lück und Ungl ück Bei einer dieser Tage
von Herrn Baron von Kerfenbrock auf Hel edt veran
stalteten großen Treibjagd in dortiger Feldflur würben
ca 1600 Stück Hasen und leider drei Treiber ge
schossen Unter den letzteren befindet sich der 13jährige
Söhn des Kürschnermeisters Schütze aus Gerbstedt wel
cher mit einer größeren Anzahl Schulkameraden zu dem
Treiben herangezogen war Einer der Schützen hatte
nun das Malhenr durch einen Schrotschuß einem der
Species Lampe dcn Garans zu machen hierbei aber auch
den genannten 5tnaben nicht unerheblich zu verletzen so
daß dieser sofort in ärztliche Behandlung nnd vorgestern
behufs seiner Aufnahme nach der hiesigen Klinik gebracht
werden mußte Dem Bedauernswerthen war ein Schrot
korn durch die Unterlippe und nach Zertrümmerung eines
Vorderzahnes in die Zunge eingedrungen ein zweites
ging durch die Oberlippe und setzte sich in der linken
Backe fest während ein drittes in einen Ellenbogen des
Knaben eindrang Ein anderer Junge erlitt ebenfalls
durch einen Schrotschuß eine bedenkliche Verletzung am
Oberschenkel so daß feine Unterbringung in das Hettstedter
Krankenhaus erfolgen mnßte Ein älterer Treiber er
hielt einen Schuß in den Arm

MW abgefaßter Schwindler In dem benach
barten Gi ebichenftei n hat sich vorgestern folgender
Fall zugetragen Der Maurermeister Buschmann be
auftragte einer seiner Arbeiter an den Polier welcher die
Aufsicht über die Regulirungsarbeiten in der Lafontaine
straße führt zwecks Abholung von Granitplatten von
der Eisenbahn einen Avis und 55 Mk Frachtgeld zu
überbringen Der Mann machte sich auf dcn Weg und
traf an der erwähnten Straße einen dort stehenden Mann
den er nach dem Polier den er nicht kannte frug
Dieser die Situation schnell überblickend gab sich für
den Polier aus und nahm dcn Avis und das Geld in
Empfang Beide machten sich anch sogleich auf de Weg
zur Bahn kehrten aber erst in einem Verkanfsladeu ein
um sich zu stärken Hier erklärte der vorgebliche Polier
noch einmal nach der Lafontaineftraße zurückkehren zu
müssen da er seinen Leuten noch etwas zu bestellen
habe der Arbeiter möge nur so lange in dem betreffenden
Laden warten Gesagt gethan der Mann wartet und
wartet und wird sich nun erst klar daß cr wohl einem
Schwindler in die Hand gefallen fei Er begiebt sich
sofort nach der qu Straße und erfährt hier zu seinem
Schrecken daß der richtige Polier dort beschäftigt ist und
auf das Geld wartet Doch er hatte Glück Auf dem
Wege zu seinem Herrn um diesem dcn Fall zu melden
begegnete er dem Pseudo Polier der sich inzwischen hatte
den Bart abnehmen lassen und sich in Gesellschaft feiner
Frau befand hielt ihn fest und veranlaßte trotz dessen
Leuguens daß er von nichts wisse seine Festnahme Bei
der Durchsuchung fand sich das ganze Ge o bei dem
netten Schwindler der mit seiner Frau jedenfalls
Sonntagseinkäufe machen wollte vor Es ist dies
der in der Triftstraße wohnende Kesselschmied H der
nunmehr seiner Bestrafung entgegensieht

s Schwindel Eine freche Gaunerin die es bei
Ausübung ihres unsauberen Handwerkes vorzugsweise
auf Kinder abgesehen zu haben scheint treibt wiederum
hier jhr Unwesen und wollen wir den nachstehenden Fall
zur Warnung aller Eltern hier mittheilen ihre Kinder
namentlich bei Abendzeit nicht mit EiiMusen zc zu be
auftragen Gestern Abend gegen 6 Uhr erregte die Auf
merksamkeit der Passanten der alten Promenade ein Mäd
chen im Alter von etwa 10 Jahren welche in der Nähe
des Restaurants Moabit Fastenbretzeln feil hielt Das
Kind weinte bitterlich Als Grund hierfür gab es an
daß eine der ärmeren Volksklasse angehörende Frau von
ihr 4 Stück Fastenbretzeln entnommen und sie ersucht
habe auf ein 1 Markstück 90 Pf herauszugeben Nach
dem dies geschehen sei die Frau eiligst davon gegangen
ohne indeß das Geldstück dem Kinde eingehändigt zu
haben Leider hat das Kind im Geschäftseifer den Be
trüg momentan übersehen so daß an eine Verfolgung
der Frau nicht mehr gedacht werden konnte

Ein bektagenswerther Unglücksfall ereignete sich am
Sonnabend Nachmittag in der Maschinenfabrik von Wolff
u Meinel Hierselbst indem dem Eisendreher Gölicke von
hier ein ca 15 Centner schweres eisernes Rad auf mehrere
Finger der linken Hand fiel so daß die Spitzen derselben



fast vollständig zerquetscht wurden G mußte sich in die
Behandlung der kgl Klinik begeben und wird der Fall
für ihn eine längere Arbeitsunfähigkeit zur Folge haben

sUnglückssälle Ein schwerer Unglücksfall er
eignete sich am Sonnabend in der Nähe des Bahnhofs
Calau Der Arbeiter Brannaschke aus Blieskendorf glitt
auf der Strecke von dem Trittbrette einer sogenannten

mentlich erlitt derselbe einen linksseitigen Unterschenkelbruch
und einen rechtsseitigen schweren Knöchelbruch in Folge
dessen er gestern mittelst Bahn nach hier gebracht und in
die Königl Klinik aufgenommen wurde Auch bei dem
hiesigen Bahnhofsumbau sind gestern wieder zwei nicht
Unerhebliche Verletzungen vorgekommen Der Arbeiter
Thomas glitt auf einer Arbeiterlowry aus und fiel so
unglücklich auf eine Kette derselben daß er sich den linken
Oberarm auskugelte weshalb er ebenfalls in die Klinik
aufgenommen wurde Ein anderer dort beschäftigter Ar
beiter erlitt eine bedenkliche Quetschung des Daumens der
rechten Hand welche Verletzung ärztliche Behandlung er
forderte In der Nähe des Bahnhofes Stumsdorf er

der Straße dahin eine Ferse vor sich her Das Thier
wurde in der Nähe des Bahnhofes plötzlich scheu und
drängte nach den Felde zu Beim Anziehen der Leine
kam das Thier zu Falle der Mann fiel dabei ebenfalls
nieder und zog sich dadurch eine nicht unbedeutende Ver
letzung des Unterschenkels zu die ebenfalls feine Ueber
sührung nach der hiesigen Wnik nothwendig machte
Der Droschkenkutscher Petsch von hier zog sich durch
einen unglücklichen Fall von einem Leiterwagen einen
Armbruch zu Durch ungeschicktes Abspringen von
einem Pferdebahnwagen kam gestern das Dienstmädchen
Planert von hier so unglücklich zu Falle daß sie einen
Bruch des Vorderarmes davon trug Einen Vorder
armbruch in Folge unglücklichen Falles erlitt ferner der
16jährige Sohn des Maurers Heinemann von hier
Der Arbeiter Schloch in der Malzfabrik an der Merse
burgerstraße beschäftigt zog sich durch Herausschlagender
Flamme in der Kesselfeuerung erhebliche Brandwunden an
der rechten Hand zu Sämmtliche Verletzte mußten die
Hilfe der Kgl Klinik in Anspruch nehmen

PolizeinachrichteH Am 19 ds Mts Abends
gegen 10 Uhr wurde von einem Herrn ein in einem Thor
wege der Bahnhofs und Frankenstraßen Ecke liegender
Sack amgefnnden in welchem stch eine todte Gans vor
fand Da letztere Spuren einer Schnittwunde pp nicht
zeigt so ist anzunehmen daß das Thier erwürgt und ge
stohlen worden ist Etwas Näheres in dieser Angelegen
heit hat noch nicht festgestellt werden können Die Gans
befindet sich z Zt noch in Polizei Asservation In
einem Wollwaarengcschäft in der kleinen Ulrichstraße sind
innerhalb der letzten Wochen zwei kleine Diebstähle voll
führt worden Das erste Mal wurde eine wollene Kapotte und
das zweite Mal einige Paar wollene Finger bezw Faust
handschuhe gestohlen Deck Diebe ist man auf der Spur

Ein angeblicher Alfred v Hartenstein auch Hugo
v Hartenstein aus Danzig wegen Betrugs verfolgt
miethet Wohnungen und sucht bei den Vermiethern sich
Gelddarlehen geben zu lassen Derselbe ist ca 24 Jahre
alt mittelgroß schlank hat schwarze Haare und schwarzen
Schnurrbart blasses Gesicht trägt eine Brille oder einen
sogenannten Klemmer ist mit einem schwarzen zugeknöpf
ten Rock und einer braunrothen Atlaskravatte bekleidet
führt einen dünnen Spazierstock und tritt im Allgemeinen
nobel ans Hiesige Vermiether von Wohnungen durften
sich vor diesem Menschen vorzusehen haben Wegen
EntweWMg von UebeDehern in Restaurations Lokalen
und Hotels wird ein sunger Mensch von etwa 25 Jahren
gesucht Derselbe ist über mittelgroß schlank hat ein
längliches eingefallenes Gesicht Auslug eines dunKen
Schnurrbärtchens und dunkle Haare trägt einen feinen
egalen Anzug aus gräulich klemkarrirtem Stoff spitze
Stiseln mit ausgeschnittenen Kappen und breiten Absätzen
und einen braunen Hüt u ßi Mofs umF

Neunter Ländtag der Provinz Sachsen
Merseburg 21 November 1835 5 Sitzung

Die Sitzung wird 9V Uhr Vormittags durch den Grafen
zu Stolberg mit verschiedenen geschäftlichen Mittheilungen
eröffnet und wurde alsdann die Neuwahl der bürgerlichen
Mitglieder und deren Stellvertreter der Obereinschätzungs
kommissionen in den Bezirken der 13 14 15 und 16 Jn
fanteriebrigade vollzogen Es erstattete demnächst der Abg
Listemann Namens der Haushaltskommission Bericht
Der mit 214450 Mk in Einnahme und Ausgabe abschließende
Etat der Provinzipl Hülfskafse wird unverändert genehmigt
Ebenso der Etat für die Irrenanstalt zu Altscherbitz mit
326230 Mt für die Gutswirthschaft daselbst mit 159 550 Mk
Einnahme und 134550 Mk Ausgabe für die Irrenanstalt zu
Nietleben mit 387 450 Mark für die Taubstummenanstalt zu
Weißenfels mit 25770 Mk, für die Arbeits und Erziehungs
anstalt zu Schloß Moritzburg bei Zeitz mit 226 700 Mk für
die Wittwen und Wäisenversoraungs Anstalt der Provinz
Sachsen mit 163200 M für den Landarmenverband der Pro
vinz Sachsen mit 232550 Mark für den Fonds zur Unter
bringung verwahrloster Kinder mit 181000 M PP Schließlich
beantragt die Kommission Der Provinzialansschuß wird auf
gefordert zu erwägen ob nicht ein Theil des Areals von
Altscherbitz ohne Beeinträchtigung des Zwecks der Anstalt
durch Verpachtung vorlheilhafter zu verwerthen ist Nach
einer längeren Debatte wurde dieser Antrag angenommen Es
folgen sodann Berichte der Kommission für Fe nerso z i etäts
augelegenheiteu sowie der derRechnnngskommission
Endlich wurde in die Berathung über den Verwaltungs
bericht des Provinzial Ausschufses für 1383 1885
eingetreten Der Abg Elvers bemerkt hierzu unter Ande
rem daß der vortrefflich ausgearbeitete Bericht nicht nur für
die eigentliche Proviuzial Berwaltung Bedeutung habe sondern
anch in weitere Kreise über manche wichtige öffentliche Ange
legenheit Ausschluß bringe Er verweise namentlich auf die
ueuen Zusammenstellungen über das Landarmemvesen Man
erfahre zum ersten Mal welcher Art diese Landarmen
sind Diese Zusammenstellungen stellen zum ersten Mal klar
wie viele unter den Korrigenden noch einen Unterstütznngs
wohnsitz besitzen Man erfahre daß mehr als die Hälfte der
selben leinen Unterstütznngsmohnsitz hat

Die Sitzung wnrde 11 Uhr geschlossen Man hofft die
Arbeiten deS Provinziallandtags bis zum 26 d M beendigen
zn können dciNZtt ZM WütmM ZZS ö MWÄ W

Provinz und Nachbarstaats
Se Majestät der König haben geruht dem Uuiversitäts

Musik Direktor smsr Dr Franz zu Halle a S den König
lichen KronewOrden dritter Klasse dem Kreis Wundarzt Kegel
zu Hettstedt im Mansfelder Gebirgskreise den Königlichen
Kronen Orden vierter Klasse dem pensionirten Gerichtsdiener
Holzhausen zu Egeln im Kreise Wanzleben dem Schafmeister
Johann Silwedel zu Haus Hohenwalde im Kreise Landsberg
und dem Schäfer Heinrich Niedel zu Nieder Zauche im Kreise
Sprottau das Allgemeine Ehrenzeichen sowie dem Ziegelmstr
Gottlieb Ritter zu Hartmannsdorf im Kreise Lauban die Ret
tnngs Medaille am Bande zu verleihen

Der Reichs und Staatsanzeiger meldet die Ernennung
des bisherigen Professors an der Technischen Hochschule iu
Darmstadt Dr Friedrich Ernst Dorn zum ordentlichen Pro

r in der philosophischen Fakultät der Universität Halle
Staßfnrt 23 November Wie wir nachträglich noch

erfahren sind die des Raubmordes an der Frau Päpke Ver
dächtigen von dem aus Berlin eingetroffenen Polizeilieutenant
zunächst nur rekognoszirt worden und dürften erst in den
nächsten Tagen unter sicherer Bedeckung aus dem hiesigen
Ai tsgefängniß nach Berlin überführt werden Von Berlin
ans war die Spur der Verbrecher bis nach hier verfolgt und
die hiesige Polizei benachrichtigt worden daß sich dieselben in
Staßfnrt und Umgegend aufhielten wovon auch der Behörde
in Leopoldshall Mittheilung geworden Als sich die Verdäch
tigen nnn unter richtigem Namen die wir bisher noch nicht
erfahren konnten auf der dortigen Polizei anmeldeten wurden
sie sofort festgenommen Siehe auch die Mittheilung im heuti

gen Hauptblatt iov 8llS SW MA0Aus dem Naumburger Kreise schreibt man der Ger
Ztg Seit etwa 14 Tagen tummeln sich in der Saale mäch
tige Lachse von denen einzelne bis zum Gewicht von 18 Pfd
eingefangen worden sind Die Fische laichen hier und dieses
Geschäft wird durch den günstigen Wasserstand und die Be
schaffenheit des Untergrundes sehr gefördert Namentlich in
unmittelbarer Nähe der Brückenjoche in Kösen bewegen sich
gleichzeitig Gruppen von 4 6 Stück solcher Meeresbürger
Trotz des Verbotes während der Laich und Schonzeit die
Lachse einzufangen geschieht dies dennoch und auf diese Weise
gehen natürlich Millionen von Nachkömmlingen dieses edlen
Geschlechts der Beschuppten der Mitwelt verloren

Sch öuebeck Der von der Stadtverordnetenversammlung
gewählte Ausschuß der die Magistratsmitglieder zur Wieder
annahme ihres Amtes zu bewegen versuchen sollte hat kein
Glück damit gehabt die betreffenden Magistratsmitglieder be
harren bei ihrem Entschluß und scheiden mit dem 1 Dezember
ans ihrem Amte Wie das hiesige Tageblatt weiß hat auch
der Herr Bürgermeister ein Gesuch um Entlassung aus seinem
Amte unter gewissen Bedingungen eingereicht Ursache zn
diesen Vorgängen sind die in der Bürgerversammlung am
Abend vor der Stadtverordnetenwahl gefallenen Auslassungen

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am S4 November 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Kg Netto
Weizen mittl 135 150 M b bis 157 M f märk b 159M

Roggen 140 Mk bis 147 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 160 MHafer 133 M bis 145 M f sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 150 160 M Kümmel excl Sack p
100 Icx Netto 83 90 M Stärke inel Faß p 100 kg Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot

Fntterartikel Fnttermehl 14 M Roggenkleie 10,50 bis M
Weizenschalen 3,25 3,50 M Weizengrieskleie 3,75 9,25 M
Malzkeime helle 9,50 10 M dunkle 8 50 9,00 M Oelkuchen
12 12,50 Mk bezahlt Malz 25,50 27 M Rüböl 45,50 M
Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus p 10,000 Liter
Proc matter Kartoffel 39,00 M Rüben 33,00 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 24 Novbr 1835 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 kg excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
P 100 Kg Schabestärke Mk 25 p 100 kg Fest

Telegraphische Nachrichten
Sofia 23 November Eine amtliche Depesche

des Fürsten meldet Die Truppen bivouakirten
vergangene Nacht in eroberten Positionen Der
Kampf hat heute früh wieder begonnen und
wird der Feind verfolgt wir besetzten Zaribrod
wo ich mich augenblicklich befinde

Petersburg 24 November Dem Peters
burger Journal zufolge steht anf Anregung
Rußlands ein unmittelbarer Schritt der Mächte
bevor um die Einstellung der Feindseligkeiten
herbeizuführen Das Journal hofft daß beide
Regierungen von der Ansicht der Mächte for
mell unterrichtet von selbst den Degen in die
Scheide stecken werden

Kvnstantinopel 24 Nov Die gestrige Kon
sercnzsitznng verlief ergebnißlos da der Be
vollmächtigte White instruktionslos war Nächste
Sitzung Mittwoch Der Fürst von Bulgarien
lehnte in seiner gestrigen Antwort auf die Note
der Pforte vom 21 d Mts welche Waffenstill
stand vorschlug solchen ab will von Waffen
stillstand erst auf Serbengebiet hören nnd
bittet die Pforte die Entsendung eines Kom
missars bis nach dem Kriege zu vertagen

Sofia 23 Nov Aus Slivnitza vom 22 d Abends
sind folgende Nachrichten eingegangen Die Höhen und
daS Defilce des Dragomanpasses waren heute früh noch
durch serbische Truppen besetzt Eine starke bulgarische
Rekoguoszirungs Abtheilnng stieß Morgens auf den Feind
und eröffnete gegen denselben ein sehr heftiges Gewehr
feuer Die Serben hatten an verschiedenen Punkten ihrer
Aufstellung Schanzen aufgeworfen und mit Artillerie be
setzt Der Fürst begab sich persönlich nach dem Orte des
Kampfes und sandte das Regiment Tirnowo welches zum
ersten Mal an einem Gefechte theilnahm sowie andere
Truppen welche in Slivnitza znr Reserve standen auf
das Schlachtfeld Gegen 2 Uhr war der Kampf am
heftigsten Bei Eintritt der Dunkelheit machten die Bul
garen einen Bajonnetangrifs und vertrieben die Serben
aus ihren Stellungen Die Bulgaren bivouakirten in den
eroberten Positionen Die Anhöhe von Dragoman ist
vollständig von den Serben verlassen es ist wenig wahr
scheinlich daß dieselben wieder die Offensive ergreifen
werdettz,M A

Sofia 23 Nov Wie verlautet wolle die Pforte
einen Waffenstillstand vorschlagen wünsche aber sich
vorher des Einverständnisses des Fürsten zu vergewissern
Es gilt hier als sehr wahrscheinlich daß der Fürst einem
Waffenstillstand erst zustimmen werde wenn die Serben
das bulgarische Gebiet geräumt haben

Belgrad 23 Nov Die vor Slivnitza stehenden ser
bischen Truppen haben sich in der Richtung auf Zaribrod
zurückgezogen In Folge dessen mußte auch die Morava
Division zurückgehen Die Timok Armee rückt schnell zur
Verstärkung heran Nach Ankunft derselben soll die Offen
sive wieder aufgenommen werden

Hmdwkrker MMer Verem
lZ j Ä ÄimWzfM Mittwoch den SS November gnlimwvÄsW NW

M II
HzÄsguzzott im Nenen Theater uMzsirchnö m Mzf i
wozu die Mitglieder Hierdurch freundlichst eingeladen werden

Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt
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Gustav Adolfs Sache
Am Mittwoch den SS d M Abends 8 Uhr gedenken wir im Saale des

Rosenthals Weidenplan eine Gustav Adolfsseier zu veranstalten bei welcher außer
dem mitunterzeichneten Herrn Domprediger Herr Prof v
und Herr Superintendent MwIiKeZk aus Heiligenstadt Ansprachen halten werden Am
Ausgange des Saales werden Liebesgaben für die evangelische Gustav Adolfsstiftung
gesammelt werden Wir beehren uns alle Freunde des Reiches Gottes herzlich zu dieser
Feier einzuladen

Der Vorstand des Zweigverews
Sarau Vorsitzender Mlbertz Berger Dieck Dönitz Dümmler

Hartwig Knnth Page Pfanne Scharlach Wächtler

von Glancha
bittet zu dem bevorstehenden Weihnachtsfest die christlichen Freunde unserer Stadt um
Unterstützung durch Geld und Gaben Es sind 110 Kinder aus der ärmsten Bevöl
kerung unserer Stadt denen wir den Weihnachtstisch decken möchten Die Liebe die so
gerne Schäden heilen und Freude bringen will wolle uns helfen armen Kindern eine
ZVeihnachtsfreude zu bereiten

Die freundlichen Gaben wolle man im Pfarrhause zu Glaucha Mittel
wache Nr 7 oder in der Anstalt selbst Langestraße Nr 26 gütigst abgeben

Der Vorstand
Helm Stadtrath Degenkolbe Major a D Hebekerl Kaufmann

Knnth Pastor Frau Pastor Knnth Frau Pastor Zachariae
Frau Sup Härtung Frau Oberstlieutenant Groß geb v Hagen Frl Mulert



vor iiimrtLiis
Mit dem I Dezember beginnt

ein einmonatliches Abonnement auf
die

zurückgesetzter und unsauber gewordener Waaren als

A MZ I MÄ 5lSGr5
VSttÄVvl S8vl ürsvi verschiedener

einzelner u s wMet vom 2 Mvvmdtzr W Z 8tM
I

Das

kkMliki n l Ägör
Harry Unna in Attona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd gute nene

Bettfedern für Pfg das Pfd
vorzüglich gute Sorte 1,25 Pfg
prima Halbdaunen nur 1,60 Pfg
Verpackung zum Kostenpreis

Bei Abnahme von 50 Pfd 5 Rabatt
Nichtconvenirendes wird bereitwilligst

umgetauscht

Zum 1 Dezember werben
ea
gesucht Zu melden in der
Expedition der Hattischen Zei
tnng große Märkerstratze
Mittags zwischen 12 n 1 Uhr

Köchin Stuben Haus und Kinder
mädchen erhalten Stellen durch

Panline Fleckiuger
gr Ulrichstr 3 im Neuen Theater

Gr Wohn 6 Pieeen Beletage 1 April
ev früh z verm Näh gr Steinftr 33,1 r

Die 1 Etage des Hauses
kleine Klausstraße No U ist
sofort die 2 zum 1 April 1886
zu vermiethen Besichtigung
von 1V IS Uhr Bormittags
und von S 5 Uhr Nachmittags
Mehr Wohn zu verm Brunnengasse 10

Stube u K zu verm Unterberg 11
Anst Frau s St v 12 14 Thlr würde

auch Hausarb mit übern Näh Zapfenstr 6

1 Januar k Js wird bei ruh Leuten
in Nähe des Bahnhofes von einem Kauf
mann 1 möbl Zimmer gesucht welches sich
gut heizt mögl Berl Ofen Off sud II
Sl 12 in der Exped d Bl erbeten

Bei der eingetretenen kalten Witterung
machen wir die Besitzer von Hundefuhrwerk
auch in ihrem Interesse darauf aufmerksam
daß sie laut polizeilicher Verordnung vom
22 Nov 1882 verpflichtet sind ihre Hunde
beim Halten im Freien gegen Kälte und
Nässe thunlichst zu schützen Dawiderhan
delnde haben es sich selbst zuzuschreiben
wenn sie durch rücksichtsloses Anzeigen der
gesetzlichen Strafe verfallen

Halle den 22 November 1885
Dl IIlillllltitHl,

UM MIAm Freitag den 27 d Mts Abends
8 Uhr im Cafü David gesellige Vereinigung
Familienglieder haben Zutritt

Der Borstand

Die BsWKchs
befindet sich Brunoswarte Mr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
s 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche cm
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Vorzüglich geeignetes WeShiwchtsgeschmk

Im Verlag von Banmgärtner s Buchhandlung in Leipzig erschien
und ist in jeder Buchhandlung zu haben

Geographisches MW
Ein Gesellschaftsspiel für 2 8 Personen

4 Auslage 1883
In eleg Kasten Preis 4 Mark

Von diesem überall bekannten und beliebten Spiele liegt bereits die
4 Auflage in eleganter Ausstattung vor

Dieses unterhaltende Spiel welches acht sorgfältig in Farbendruck aus
geführte Landkarten enthält ist zugleich das beste Lehrmittel um sich in kür
zester Zeit eingehende Kenntniß der hervorragendsten Hauptstädte Länder
Flüsse Gebirge Meere Inseln zc zu verschaffen Jeder Spieler erhält eine
Karte mit roth ausgezeichneten geographischen Punkten Bayern Ostsee
Alpen Wien u s w Einer der Mitspielenden ruft die Namenskärtchen
aus und die Spielenden besetzen mit kleinen Blättchen die ausgerufenen Punkte
Wer zuerst eine ausgemachte Anzahl von Punkten besetzt hat ist König Als
äußerst amüsante und zugleich in hohem Maße instruktive Unterhaltung für
die Winterabende kann es Alt und Jung nicht warm genug empfohlen wer
den und sollte in keiner Familie fehlen

Hi Ts W L Faßs Abtheilung
Lant Beschluß der am St d M in Stadt Hamburg abgehaltenen

Versammlung von Wählern der ersten Abtheilung werden den Mitwählern
dieser Abtheilung als Kandidaten

für die am Freitag den 37 November er stattfindende Ersatzwahl
an Stelle des Herrn Justizrath aus die bis Ende 1887
laufende Wahlperiode

Herr N
für die an demselben Tage stattfindenden beiden anderen Ersatz
wahlen ans die bis Ende 188V lausende Wahlperiode die Herren

Banquier undKaufmann N Stempfohlen
Bei der durch Zettelwahl vorgenommenen Feststellung der letzten

Kandidatur find S7 Stimmen für Herrn nnd SA Stimmen für
Herrn Oekouomierath abgegeben worden

Halle a/S den SS November Z88S
J A vr fv aZur Wahl der 3 Abtheilung des 3 Bezirks

Nachdem durch die Wahl am Donnerstag die Wähler des Bezirks
bekundet haben das sie ihre Selbststkndigkeit bewahren und durch die
Vorschläge des Bürgervereins sich nicht bevormunden lassen wollen wer
den dieselben auch für die Ersatzwahl am nächsten Donnerstag den
SS November bereit sein diesen Grundsatz ansrecht zn erhalten Wir
bitten sie deshalb einzutreten für deu in nnserem Bezirke allein zur Wahl
vorgeschlagenen

Nsrri V MÄMr LZZsrstsm
welcher nicht Mitglied des Bürgervereins ist und in der Versammlung
von Wähler unseres Bezirks am 4 November fast einstimmig zur Wahl
vorgeschlagen wurde der eine ganz selbstständige Stellung einnimmt nnd
durch seine Bildung und durch sein Verständnis für Bauwesen in der Lage
ist eine nicht unwichtige Stelle in dem Kollegium der Stadtverordnete
einzunehmen

U MM lös Z kmmNv MWMW

Mtacktv I IMittwoch den SS d Mts Vormittags 11 Uhr
Ersatzwahl des 2 Byirks 3 Abtheilung

Als Kandidat wird vorgeschlagen
Herr Maurermeister

Der Vorstand
des 2 kommunalen Wahlbezirks Vereins

Zeitungs Katalog Nr 742
zum Preise von 1 Mark und neh
men alle Post AnstalteU Bestellungen
entgegen

Die Berliner Presse erscheint
täglich in der Stärke von 2 3 Bo
gen und giebt ihren Lesern schnell und
eingehend von allen politischen und
Tages Ereignissen Kenntniß Die
Berliner Presse bringt zeitge

mäße Leitartikel im liberalen Sinne
politische Uebersichten ansführ
liche Lokal Notizen Gerichts
Verhandlungen Lotterie Zieh
ungslisten Börsen u Markt
berichte einen täglichen Cours
zettel Feuilletons verschiedener
Art und Sonntagsplaudereien
tägliche Depeschen te e

Ferner enthält das tägliche Uuter
haltungsblatt Romane und No
vellen der ersten Autoren eine bunte
Chronik über Vorkommnisse aus
allen Welttheilen Berichte über Thea
ter Musik und Literatur

Inserate haben bei
dem großen Leserkreis der Berliner
Presse von mehr alZ 31,000 den
anerkannt günstigsten Erfolg und be
trägt der Preis 4V Pfg pro Co

insa Zkmi M mtzD
Probe Nnmmern werden auf

Wunsch gratis und franko ver
abfolgt

Expedition der Berliner Presse
Berlin 8V Kommandantenstr 7

und Unterricht im Ensemble Spiel
Piano u Violiue Quartett e ertheilt

SS HU
Kowrivd Voss

Schüler von Bargheer in Hamburg

UM PsKorsMA
mm Diese Woche A

Egypte u
Hertha Reise Karolinen u Palmi Jnseln

Entrse jede Abth MPf Kinder die Hälfte
Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends

Heute Mittwoch Abends 8 Uhr

LvmpdonieLoWort
der Kapelle des Kgl Magdeb Füs

Regim Nr S 5 sUriA
darin Auf allgemeinen Wunsch

s Symphonie
Entrve Person S Pf

Billets im Vorverkauf 10 Stück
S Mk sowie 3 Stück 1 Mk sind in
den bekanntenVerkanfsstellenzn haben

Kapellmeister

Neues TheateM
Donnerstag den S November

Kr
HV Ilnll Stadtmnsikdirektor

ötel 8tac t kei Iin
Mittwoch den SS November

LMAMeksst
L KM I MMS8 gr Klausstrasze S8
Donnerstag den 2 November 188

liiMM
früh 9 Uhr Wellfleische

Alles Uebrige wie bekannt

A Mark für eine bedürftige Wöchnerin
S Mark ohne Angabe des Zwecks sind im
Kollektenbecken der Marienkirche am Todten

fest gefunden sollen in der Gemeinde ihre
Verwendung finden und danke ich den
freundlichen Gebern hiermit herzlich

v Förster
Für de redaktwuelle und Jnseratenthetl verantwortlich JultnS Munckelt t Halle Plötz scheiBnchbrnckeret R Ntets chm MZ w Halle
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